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ein gewisses Mitsprache- und Aufsichtsrecht in wirt-
schaftlichen Dingen zuerkannt wird, sei zugegeben.
Dieses Recht ist aber nur ein indirektes; es tritt nur
dann in Wirksamkeit, wenn die entsprechenden Vor-
aussefyungen durch die wirtschaftlichen Verbände
selbst geschaffen sind.

Nun wird immer wieder behauptet, die Verbände
und die einzelnen Betriebe könnten und sollten sich

selbst helfen. Wie und mit welchen Mitteln das ge-
schehen könnte, darüber schweigt man sich allerdings
aus. Die Entwicklung von heute zeigt doch mit aller
Deutlichkeit, dafz auch in den wirtschaftlichen Orga-
nisationen Macht und Recht parallele Begriffe sind.
Nun ist aber gerade im Gewerbe der Machtbereich
der Verbände recht klein und deshalb auch das Recht,
das sie besitzen, nicht gerade grof}. Da für die Ar-
beit der Verbände keinerlei gesetzliche Unterlagen
geschaffen sind, so mufz sich deren Arbeit als Kampf
der Klassen auswirken. Statt die Gemeinsamkeit der
Interessen des Landes zu fördern, zieht jeder an
seinem Strick. Kapitalismus einerseits und Sozialismus
anderseits ringen um die Macht, und dabei bleibt
der Mittelstand auf der Strecke. Noch ist es Zeit, diese
Entwicklung zu beeinflussen, im Sinne einer gleich-
berechtigten Entwicklung aller für den Bestand der
Volkswirtschaft notwendigen Stände. Ich gebe aber
meinen Freunden aus dem Gewerbestand zu be-
denken, dal} dieses Ziel nur mit Taten und nicht
mit mehr oder weniger schönen Reden erreicht wer-
den kann. Wenn man das Ziel will, so mufz man
auch die Mittel wollen.

So manchen Gewerbetreibenden habe ich schon
sprechen hören : „Zusammenhalten, aber ohne
Zwang." Denkt er dabei nicht offen oder im Un-
terbewufjtsein : „Zusammenhalten, solange es
meinen Interessen entspricht, ist recht,
aber wenn ich einmal ein Opfer bringen
m ü fj t e, dann wird mir der Zwang lästig,
dann will ich lieber tun, was mir p a fj t ?"

Ohne Opfer ist aber ein vernünftiges Zu-
sammenleben einer menschlichen Gesellschaft nicht
möglich. Wer das nicht einsieht, möge sich zum
wirtschaftlichen Egoismus bekennen, der ohne Rück-
sieht den wirtschaftlich Schwächern an die Wand stellt.

Diese letztere wirtschaftliche Einstellung war aber
nie diejenige des Schweiz. Gewerbeverbandes. Das
heute geschaffene Arbeitsprogramm wird die Ver-
Hältnisse unseres Landes ja allerdings auch nicht von
heute auf morgen umgestalten können. Selbst die
verfassungsmäfzige und gesetzliche Verwirklichung der
Gedanken des Programms würde erst den rechtli-
<Hen Rahmen für die Arbeit der Berufsverbände
schaffen, die ebenfalls nur im Laufe der Jahre unter
sich und zwischen sich ihre wirtschaftlichen Fragen
einer vernünftigen Regelung entgegenführen könnten.
Den Boden für diese Entwicklung vorzubereiten, ist
die Aufgabe unseres Arbeitsprogramms, Wer nicht
willkürliche Kapitalwirtschaft und Wirtschaftsegoismus
einerseits und Klassenkampf und Sfaatssozialismus
anderseits will, mufz sich zu wirtschaftlichen Grund-
setzen des Ausgleichs und der natürlichen Entwick-
'jjag bekennen. Wir stehen heute mitten drinnen in
dieser Entwicklung und ihren Kämpfen. Paul Altherr

3t aber einmal geschrieben:
Dem allem sieht der Bürger zu
Und weih sich nicht zu raten,
Er will ja nichts als seine Ruh
Und Butter zu dem Braten.

Sorgen wir rechtzeitig dafür, dafj wir nicht eines
®9®s unliebsam aus unserer Ruhe aufgeschreckt

werden. Dies zu verhüten ist Pflicht des Schweiz.
Gewerbeverbandes und seiner leitenden Organe.
(Aus dem „Schweizer. Gewerbekalender" 1932. Verlag Büchler
& Co,, Bern. Preis in Leinwand Fr. 3.50, In Leder Fr. 4.50.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 12. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. G. Gerbers Erben, Wohn- und Geschäftshaus

Rennweg 9/11, Abänderungspläne, Z. 1;
2. Konsortium Lehenstrafze, Mehrfamilienhaus Lehen-

strafe 62, Abänderungspläne, Z. 6;
3. A. Wildhaber, Trottenstrafze 71, Abänderungs-

pläne, Z. 6;
4. W. Huber, Erstellung eines Kamines in der Auto-

remise bei Feldeggstrafze 63, Z. 8;
5. O. Sacherer, Ausbrechen einer Fensteröffnung

im Werkstattgebäude bei Wildbachstr. 55, Z. 8 ;

Mit Bedingungen :

6. Genossenschaft Turicum, Erweiterungsbau Sihl-
strafze 6/Hornergasse, Abänderungspläne, Z. 1;

7. Brann A.-G., Umbau und Vergröfzerung im 4.
Stock Bahnhofstrafje 75, Z. 1 ;

8. Girardet, Walz & Co., A.-G., Kaffeestube mit
Küche Limmatquai 20, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

9. Baugenossenschaft Gertrudstralze, Beseitigung des
Gebäudes Vers.-Nr. 295 / Moosstrafze, Wiederer-
wägung, Z. 2;

10. Baugenossenschaft Quellenhof, Doppelmehrfami-
lienhäuser Albissfra^e 10 und Renggerstralze 57,
Abänderungspläne, und Wohn- und Geschäfts-
haus mit Remise Albisstra^e 8, teilweise Verwei-
gerung, Z. 2;

11. P. Casartelli, Erstellung eines Abortes in der
Steinhauerwerkstatt Moos- hinter Albisstrafze 130,
Baubedingung,Wiedererwägung, Aufhebung, Z. 2 ;

12. C. Baumann, Einrichtung einer Autoremise im
Sägereigebäude Vers.-Nr. 1028 Kohlengasse bei
Pol.-Nr. 24, Z. 3;

13. R. Conato, Umbau Ämtlerstra^e 11, Z. 3;
14. A. Widmer, Umbau mit Einrichtung zweier Auto-

remisen Vers.-Nr. 1516 Giefzhübelstrafze bei Pol.-
Nr. 35/Kanalstrafze, Z. 3 ;

15. H. Buchmann, Umbau Grüngasse 3, Z. 4;
16. L. Gertsch, Erstellung dreier Küchenbaikone Köchli-

strafze 3, Z. 3 ;

17. L. Hasler, Umbau Hohlstrafze 90, Z. 4;
18. A. Piccoli, Umbau Rotwandstralze 48, Z. 4;
19. F. Probst, Erdgescholzumbau Badenerstra^e 85,

Zürich 4;
20. C. Walder, An- und Umbau mit Hofunterkelle-

rung Lagerstrafze 25, Abänderungspläne, Z. 4;
21. A. Honegger, Autoremisengebäude an der Licht-

strafze, Z. 5;
22. W. Simon, provisorischer Lagerschuppen'an der

Förrlibuckstralze, Wiedererwägung, Z. 5;
23. Baugenossenschaft Oberstraß, Doppelmehrfami-

lienhäuser, Scheuchzerstrafze 186—198, Abände-
rungspläne. Z. 6 ;

24. Genossenschaft Irchel, Fabrikationsgebäude Win-
terthurerstralze 143, Abänderungspläne, Z. 6;

25. J. Horber, Hofunterkellerung mit Waschküche und
Kellerräumen hinter Schaffhauserstra^e 74, Z. 6;
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gin gswizzsz I^litzprscks- uncl Tkutzicktzrsckt in wist-
àltlicksn Oingsn Tusrksnnt wircl, zsi Tugsgsksn.
Dis5S5 Xsckt izt sksr nur sin inciirsktsZi sz tritt nur
clsnn in Wirkzsmksit, wsnn clis sntzprscksnclsn Vor-
zunshungsn clurck clis wirtzcksttlicksn Vsrksncls
zsllzzt gsscksttsn zin6.

klun wircl immsr wisclsr ksksuptst, clis Vsrksncis
uncl clis sin::slnsn Lstrisks könntsn uncl zolltsn zick
Zêlkst ksltsn. Wie uncl mit wslcksn kritteln clsz gs-
zcksksn könnte, clsrüksr zckwsigt msn zick sllsrciingz
zuz. Dis Entwicklung von ksuts Tsigt clock mit sllsr
Dsutlickksit, cish suck in cisn wirtzcksttlicksn Orgs-
mzztionsn K4sckt uncl Xsckt psrsllsls Lsgritts zincl.
klun izt sksr gsrscis inn Oswsrks cisr D4scktksrsick
clsr Vsrksncls rsckt klsin uncl ciszkslk suck clsz Xsckt,
clsz zis kszihsn, nickt gsrscis groh. Os tür clis 7kr-

lzsit clsr Vsrksncls ksinsrlsi gszshlicks klntsrlsgsn
gszcksttsn zincl, zo muh zick cisrsn ^rksit slz Xsmpt
âsrXlszzsn suzwirksn. 5tstt clis Osmsinzsmksit clsr
lntsrszzsn c!sz ksnclsz ^u torcisrn, ^iskt jsclsr sn
zsirism 5trick. Xspitslizmuz sinsrzsitz uncl 5o^islizmuz
gncisrzsitz ringsn um clis K4sckt, uncl clsksi klsikt
clsr Vlittslztsnci sut cisr Ttrscks. klock izt sz ^sit, ciiszs
^àicklung ^u kssintluzzsn, inn 5inns sinsr glsick-
tisrscktigtsn Entwicklung sllsr tür clsn Lsztsnci clsr
Volkzwirtzckstt notwsncligsn ^tsncls. lck gsks sksr
meinen krsunclsn suz cism Oswsrksztsnci Tu ks-
clsriksn, clsh cliszsz ^isl nur mit Istsn uncl nickt
mit rnskr oclsr wsnigsr zckönsn Xscisn srrsickt wsr-
cisn ksnn. Wsnn msn clsz ^isl will, zo muh msn
suck clis I^littsl wollsn.

5o msncksn Oswsrkstrsiksncisn ksks ick zckon
zprscksn körsn! „^uzsmmsnksltsn, sksrokns
Ivvsng." Osnkt sr clsksi nickt ottsn oclsr im kln-
terkswuhtzsin ^ „^uzsmmsnksltsn, zolsngs sz
msinsn lntsrszzsn sntzprickt, izt rsckt,
sksr wsnn ick sinmsl sin Optsr kringsn
mühts, cisnn wircl mir clsr ^wsng lsztig,
clsnn will ick lisksr tun, wsz mir psht?"

Okns Optsr izt sksr sin vsrnünttigsz ^u-
îsmmsnlsksn sinsr msnzcklicksn (Dszsllzckstt nickt
mözlick. Wsr clsz nickt sinziskt, mögs zick ^um
Mtzcksttlicksn ^goizmuz kslcsnnsn, clsr okns l?ücl<-
Nkt clsn wirtzcksttlick ^ckwscksrn sn clis Wsncl ztsllt.

Diszs lshtsrs wirtzcksttlicks ^inztsllung wsr sksr
à ciisjsnigs clsz 5ckwsi^. Sswsrksvsrksnclsz. Osz
ksuts gszcksttsns /^rksitzprogrsmm wircl clis Vsr-
iênizzs unzsrsz ksncisz js sllsrclingz suck nickt von
lieuts sut morgsn umgsztsltsn l<önnsn> 5sllc>zt clis
^rtszZungzmskzigs uncl gszstzlicks Vsrwirlclickung clsr
Dscisnlcsn clsz k'rogrsmmz würcls srzt cisn rscktli-
^sn KsKmsn tür clis /^rksit clsr ösrutzvsrksncls
^tisltsn, clis sksntsllz nur im ksuts clsr tskrs unter
àt> uncl ^wizcksn zick ikrs wirtzcksttlicksn l-rsgsn
s>nsr vsrnünttigsn l^sgslung sntgsgsntükrsn Icönntsn,
usn öoclsn tür ciiszs Entwicklung vor^uksrsitsn, izt

^utgsks unzsrsz /krksitzgrogrsmmz. Wsr nickt
^lllkürlicks Ksgitslwirtzckstt uncl Wirtzcksttzsgoizmuz
^!>ssrzsitz uncl l^lszzsnksmgt uncl 5tsstzzo?islizmuz
âscisrzsitz will, muh zick ?u wirtzcksttlicksn Orunci-
^hsn clsz ^uzglsickz uncl clsr nstürlicksn ^ntwiclc-

^9 ksksnnsn> Wir ztsksn ksuts mitten clrinnsn in
u>szsr Entwicklung uncl ikrsn Xsmgtsn. l-'sul Wtksrr

Zksr sinmsl gszckrisksn î

Osrn süsm sisist cisr öürgsr ?u
lünct wsih sicti nictit ?u rstsn,
^r v»/!!! js rilctits s!z ssins kuti
ttnct öuttsr Tu ctsm örstsn>

borgen wir rsckt/sitig clstür, clsh wir nickt sinsz
^9^5 unliskzsm suz unzsrsr Xuks sutgszckrsckt

wsrclsn. Oisz Tu vsrkütsn izt ?tlickt clsz TckwsiT,
Oswsrksvsrksnclsz uncl zsinsr lsitsnclsn Orgsns,
(/^U5 cism „5cii>vslTSr> (Zsv^srksicsisncisr" 1?Z2. Vsrisg öüctilsr
6« Lo>, ösrn, prsiz in t.s!nwsn6 I^r. Z.S0, in i.scisr 4.Z0>)

ösuekronik.
vsupoUrsîlîà vsvilligungen «iek Z»sc>»

Lürick wurclsn sm 12> OsTSmksr tür tolgsncls ösu^
Projekts, tsilwsizs unter ösciingungsn, erteilt^

Okns ösclingungsn:
1. O, Osrksrz ^rksn, Wokn- uncl Oszcksttzksuz

Xsnnwsg 9/11, /^ksnclsrungzplsns, 1;
2. Xonzortium ksksnztrshs, I^Iskrtsmilisnksuz ksksn-

ztrshs 62, ^ksnclsrungzplsns, 6;
Z. Wilciksksr, Irottsnztrshs 71, ^ksnclsrungz-

plsns, 6i
4> W. kluksr, ^rztsllung sinsz Xsminsz in cisr /kuto-

rsmizs ksi s-slclsggztrshs 63, 3i
5. O. 5scksrsr, /kuzkrscksn sinsr ksnztsröttnung

im Wsrkztsttgsksucis ksi Wilciksckztr. 25, 8?

K4it ösclingungsn:
6. Osnozzsnzckstt luricum, ^rwsitsrungzksu 5ikl-

ztrshs 6/klornsrgszzs, /kksnclsrungzplsns, 1i
7. Vrsnn 7K.-O,, Omksu uncl Vsrgröhsrung im 4.

5tock ösknkotztrshs 75, 1 i

3. Oirsrcist, Wsl^ 6< Lo., 7K.-O., Xsttssztuks mit
Xücks kimmstgusi 2t), Tkksnclsrungzplsns, teil-
wsizs Verweigerung, 1

^

9. ösugsnozzsnzckstt Osrtruclztrshs, öszsitigung clsz
Osksuclsz Vsrz.-KIr. 295 / ktloozztrshs, Wisclsrsr-
wsgung, 2z

1t). Vsugsnozzsnzckstt Ousllsnkot, Ooppslmskrtsmi-
lisnksuzsr Tklkizztrshs 1t) uncl Xsnggsrztrslzs 57,
^ksnclsrungzplsns, uncl Wokn- uncl Oszcksttz-
ksuz mit Xsmizs Tklkizztrshs 3, tsilwsizs Vsrwsi-
gsrung, 2i

11.^. Oszsrtslli, Erstellung sinsz ^kortsz in clsr
5tsinksusrwsrkztstt K4ooz- Kinter Tklkizztrshs 123,
ösuksciingung.Wiscisrsrwsgung, /kutkskung, 21

12. L. ösumsnn, ^inricktung sinsr Tkutorsmizs im
3sgsrsigsksucls Vsrz.-Klr. 1323 Xoklsngszzs ksi
?ol.-KIr. 24. I. 3?

13. X. Lonsto, kimksu Tkmtlsrztrshs 11, 3^
14. 7K. Wiclmsr, klmksu mit ^inricktung Zweier Tkuto-

rsmizsn Vsrz.-XIr. 1516 Oishkükslztrshs ksi ?ol.-
klr. 35/Xsnslztrshs, 3i

15. kl. kuckmsnn, Omksu Orüngszzs 3, 4;
16. l.. Osrtzck, ^rztsllung clrsisr Xücksnkslkons Xöckli-

ztrshs 3, 3i
17. klszlsr, Omksu kioklztrshs 93, 2^. 4;
13. 7K. t'iccoli, Omksu Xotwsnciztrshs 43, 4i
19. k. t'rokzt, ^rclgszckohumksu Lsclsnsrztrshs 85,

^ürick 4?
23. L. Wslclsr, 7kn- uncl kimksu mit klotuntsrkslls-

rung ksgsrztrshs 25, Tkksncisrungzplsns, 4;
21. 7K. kionsggsr, Tkutorsmizsngsksucis sn clsr kickt-

ztrshs, 5^
22. W. 5imon, provizorizcksr ksgsrzckuppsn "sn clsr

körrlikuckztrshs, Wisclsrsrwsgung, 5;
23. ösugsnozzsnzckstt Oksrztrsh, Ooppslmskrtsmi-

lisnksuzsr, ^cksuckTsrztrshs 136—198, Tkksncls-
rungzplsns. 6

24. Osnozzsnzckstt lrcksl, kskrikstionzgsksucls Win-
tsrtkursrztrshs 142, àsnclsrungzplsns, 6i

25. l. klorksr, klokuntsrksllsrung mit Wszckkücks uncl
Xsllsrrsumsn kintsr Zcksttksuzsrztrshs 74, I. 6^
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26. Konsortium für Erstellung von Wohnhäusern,
Hintergebäude mit Autoremise hinter Stüßistraße
Nr. 87, Z. 6;

27. Rolladenfabrik Grießer A.-G., Einrichtung einer
Autoremise an Stelle eines Kellers und Magazin-
raumes Birchstraße 4, Z. 6 ;

28. Stadt Zürich / Elektrizitätswerk, Vergrößerung der
Transformatorenstation Ecke Weinberg-/Sonnegg-
straße, Z. 6;

29. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Doppelmehrfamilienhäuser Witikonerstraße 238/
Eichhaldenstraße 32 und 36, Abänderungspläne,
Zürich 7 ;

30. E. R. Greiling, 2 Einfamilienhäuser und ein Ein-
familenhaus Schreberweg 14, 16 und 20, 1 Auto-
mobilgebäude, Gartenstüßmauer und Umbau im
Keller Tobelhofstraße 9, Z. 7 ;

31. P. Hermann, Einfriedung Sempacherstraße 31, 33
und 35, Z. 7;

32. Kinderspital Zürich/Eleonorenstiftung, Erhöhung
des Schwesternhauses, teilweisen Aufbau eines
Dachgeschosses mit Turmsaal und Dachgarten
und Aufzugsaufbau Spiegelhofstraße 25, Z. 7 ;

33. Kinderspital Zürich / Eleonorenstiftung, Erhöhung
der Aufbaute mit Dachgarten und Liftaufbau auf
dem Mittelbau des Infektionshauses an der Spie-
gelhof-/Steinwiesstraße bei Pol.-Nr. 75, Z. 7 ;

34. Geschwister L. und F. Pos, Doppelmehrfamilien-
häuser Hadlaubstraße 4 und Im Schilf 7, 11 u. 15,

Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

35. A. Boll, Anbau und Einrichtung einer Autoremise
an Steile eines Kellerraumes Südstr. 83, Z. 8;

36. Genosssenschaft Dufourstraße, Einfriedung und
teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes
Dufourstr, 55 Färberstraße 28/30 ; Erstellung eines
Dachaufbaues mit Einrichtung zweier Archivräume
im Dachstock Dufourstraße 55, teilweise Verwei-
gerung, Z. 8.

37. L, Weber, Ateliergebäude Mühlebachstraße 130,
Abänderungspläne, Z. 8.

Für den Bau eines Schulhauses in Zürich-
Wipkingen. Dem Großen Stadtrate von Zürich
unterbreitet der Stadtrat zuhanden der Gemeinde
den Antrag: Für den Bau eines Schulhauses mit
Doppelturnhalle und öffentlicher Spielwiese
in Wipkingen wird auf Rechnung des außerordent-
liehen Verkehres des Gemeindegutes ein Kredit von
3,634,000 Franken bewilligt. Die Notwendigkeit der
raschen Erstellung eines großen Schulhauses im Quar-
tier Wipkingen sei angesichts der dort immer noch
anhaltenden Bautätigkeit offensichtlich. Als Bauplaß
für die Schulhausanlage sei die sonnige und aus-
sichtsreiche Halde westlich der reformierten Kirche
Wipkingen, zwischen der Lehen- und der gegen-
wärtig in Ausführung begriffenen verlängerten Wibich-
straße, gewählt worden. Er umfasse rund 18,000 m*;
der größte Teil des Landes sei bereits im Besiße der
Stadt; ein kleiner Rest müsse voraussichtlich auf dem
Wege der Zwangsenteignung hinzugezogen werden.
Projektiert seien ein etwa 200 m° großer Schulgarten,
das rund 83,5 m" messende Schulhaus mit 18 Primär-
und 9 Sèkuofjarschulzimmern und den erforderlichen
Spezial- und Nebenräumen, zwei Turnhallen und zwei
Turnpläßen. Mit den Bauarbeiten könne sofort nach
der Krediterteilung begonnen werden, so daß sie
eine willkommene Winterbeschäftigung darstellen, zu-
mal für die umfangreichen Erdarbeiten eine größere
Anzahl ungelernter Arbeiter verwendet werden könn-
ten. Die Fertigstellung der Schulhausanlage sei auf
das Frühjahr 1934 zu erwarten.

Umbau des Sportplatzes und der Turnhalle
Utogrund in Zürich. Der auf Gemeindegebiet Albis-

rieden gelegene Sportplaß Utogrund ist im Jahre

1923 durch die Stadt vom Fußballklub Zürich erwor-
ben worden. Das Areal, das als Bestandteil eines

zu schaffenden Grüngürtels dauernd als Freifläche

erhalten werden soll, wurde seit 1924 von der Stadt-

schule und einer Sportvereinigung benüßt, welche

seit April 1926 alleinige Pächterin desselben war.

Der Sportplaß, der den neuzeitlichen Anforderungen
in mehrfacher Hinsicht nicht genügte und auch keine

richtige Entwässerung aufwies, ist nun im Laufe dieses

und des leßten Jahres einer völligen Umgestaltung
unterzogen worden. Im Zentrum der Anlage, die

durch Angliederung weiteren städtischen Landes ein

zweckentsprechendes Ausmaß erhalten hat, liegt ein

Rasenspielplaß von 110 m Länge und 70 m Breite

mit Längsachse in der Richtung der Albisriederstralje,
DerJ,Spielplaß ist von einer Laufbahn von 400 m

Länge und 5 m Breite umgeben. In den Bogen-
feldern zwischen dem Spielfeld und den Kurven der

Laufbahn sind Sprunggruben für Turner und Leicht-

athleten angelegt worden. Auf der der Straße ent-

gegengeseßten Längsseite liegen zwei kleinere Spiel-

felder, von denen eines für Handball, eines für Ge-

räteturnen bestimmt ist. Das große Sportfeld ist durch

einen Zaun um die ganze Laufbahn von den Zu-

schauerpläßen abgetrennt. An den beiden Eingängen

an der Albisrieder- und Dennlerstraße sind je zwei

Kassenhäuschen und eine Bedürfnisanstalt in Beton

erstellt worden.
Auf der nördlichen Längsseite erhebt sich das

Turnhallengebäude, das gegenwärtig seiner Voll-

endung entgegengeht. Die Halle gewährt in ihrer

einfachen und zweckmäßigen Grundrißgestaltung einen

gediegenen Anblick. Um die Turnhalle von 14:26
Meter Ausmaß gruppieren sich vorn und seitlich die

verschiedenen Nebenanlagen, wie Geräteraum, Garde-

robe-, Wasch- und Duschenräume, sowie ein Sißungs-,

ein Sanitäts- und Turnlehrerzimmer. Im Keller sind

die Heizung, ein Kohlenraum und ein Geräteraum

untergebracht. Die der Haupthalle vorgelagerten
Nebenräume tragen ein flaches Dach, das als Terrasse

benüßt werden kann. Das Innere der großen Halle

erhält einen freundlichen rosafarbenen Anstrich; sie

soll noch im laufenden Monat in Benüßung genommen
werden. Halle und Sportplaß werden auch dem Turn-

Unterricht der städtischen Schulen zur Verfügung ge-

stellt werden.
Neubau der „Vita" in Zürich. Wieder schließt

sich eine Lücke in der imposanten Häuserfront, mit

der Zürich das Halbrund seines Seebeckens umstellt.

Neben den Renaissancebau der „Zürich-Unfall", ihres

Mutterhauses, hat die Lebensversicherungs-A.-G-
„Vita" am Mythenquai den Fensteraufmarsch ihrer

modern gegliederten Steinfassade gestellt. Der Bau

soll auf Oktober 1932 bezugsfertig sein. Architek

Otto Honegger hat es sich angelegen sein lassen,

der Gesellschaft ein würdiges Heim zu schaffen, d®s

auch der Stadt zur Zierde gereichen wird. Der Aus-

bau und die technischen und sanitären Einrichtungen
werden durchweg den neuesten Errungenschaften

Rechnung tragen. Der südliche Teil des der Mars-

straße'zugekehrten Traktes ist als Reserve für kom-

mende Zeiten gedacht und wird zunächst für eine

Reihe von Jahren vermietet. Das ganze übrige
bäude dient ausschließlich den Geschäftszwecken der

Gesellschaft. -
Erweiterung der Kantonalbank In Wintert"'''

Der Bankrat der Kantonalbank verlangt vom Kanton
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26. Xon8onliom kür ^N8lsllong von Woknkso5snn,
kiinlsngsksocis mil ^olonsmi8s kinlsn 5löi;i8lns^s
kin. 37. l. 6

27. Kolls6snlsioni>< Oniskzsn ^.-(3., ^innicklong sins«-
/^olonsmi8s sn 3lsIIs sins8 XsIIsn8 onci s^Isgs?in-
nsoms8 Vinck8lnskzs 4, l. 6;

23. Zlscil lönick / ^Islclni2ilsl8wsnlc, Vsngnökzsnong cisn

Insn8lonmslonsn8lslion ^âs VVsiniosng-Z^onnsgJ-
8lnsizs, l. 6i

2?. (Osmsinnöi^igs Kso9sno88sn8cksll liönick 7 onci L,
Ooppslmsknlsmiiisnkso8sn Wililconsn8lnshs 233/
^ickkslcisn8lnskzs 32 unci 36, ^Ksncisnon98plsns,
lünick 7 z

30. I?. (Onsiling, 2 ^inlsmilisnkso8sn onci sin ^in-
lsmilsnkso8 Hcknsksnwsg 14, 16 onci 20, 1 ^olo-
mokilgsksocis, Osnlsn8lükmsusn onci Omioso im
XsIIsn Iokslkol8lnslzs 9, 7 ;

31. l>. KIsnmsnn, ^inlnisciung 5smpscksn8lns^s 31, 33
onci 35, l. 7i

32. Xincisn8pilsl lönick/^Isononsn8lillon9, ^nkökong
cis8 5ckws8lsnnksu8S8, lsilwsi8sn /^ulksu sins8
Osckgs8cko88S8 mil Iunm8ss! onci Osckosnlsn
onci ^ul2098solkso 5pisgslkol8lnskzs 25, l. 71

33. Xincisn8pilsl ^ünick / ^Isononsn8lillun9, ^nkokong
cisn /^olksols mil Osckgsnlsn on6 killsolkso sol
cism K4illslioso cis8 Inlsî<lion8kso8S8 sn cisn 5pis-
9slkol-/^lsinwis88lnslzs ksi k'ol.-kin. 75, l. 7

34. ös8ckwi8lsn onci ?c>8, Ooppslmsknlsmilisn-
Kso8sn Kiscilsolo8lnsl;s 4 unci !m 5ckill 7, 11 u. 15,
/^Ksncisnun98plsns, lsilwsi8s Vsnwsigsnong, l. 7

35. A, Loll, ^nkso onci ^innicklong sinsn ^olonsmi8s
sn 5ls!ls sins8 XsIIsnnsums8 3öci8ln. 33, l. 3;

36. <Osno888sn8cksll Ooloon8lnskzs, ^inlnisciong onci
lsilwsi8s Ollsnksllung cis8 Von9snlsn9skisls8
Oulooneln. 55 k-snksneìnsizs 23/30 i ^N8lellon9 sinse
Oscksoliosos8 mil ^innicklung 2wsisn ^nckivnsoms
im Osck8locl< Ooloun8lnsl)s 55, lsilwsi8s Vsnwsi-
gsnong, il. 3.

37. k. Wsksn, /^lslisngsksocis K1üklsksck8lnss;s 130,
/^Ksncisnun98plsns, l. 3.

5ür «ien Ssu sins5 ZckuIksu5S5 in lürick-
Wîpllîngen. Osm (^nokzsn 5lscilnsls von lönick
onlsnknsilsl cisn 5lscilnsl 2oksncisn cisn Osmsincis
cisn /^nlnsg ^ l^ön cisn öso sins8 5ckoIkso8S8 mil
Ooppsllonnkslls onci öllsnllicksn 5pislwis8s
in Wiplcingsn winci sol kscknong cis8 sohsnoncisnl-
licksn Vsnl<skns8 cis8 Osmsincisgols8 sin Xnsciil von
3,634,000 ^sn><sn ksv/iüigl. Ois I^olwsn6igl<sil cisi-
M8S^>SN ^8ls!!ung SÌNS8 g,ol)SN 5cllU>llS08S8 im (Oos^-
lis»- Wip^ingsn 8si sngE8iclil8 cis>- cloi-l imms«- nocli
snlisîlsncisn ksulsligksil ollsn8iclil!ic>i. /^I8 Lsopisl^
lu,- ciis 5cliol^su8snlsgs 8si clis 8onnigs un6 so8-
8ic«l8>-sic«s i4sl6s vvs8l!icli clss «-slo^misi-lsn Ximlis
WipkinJsn, ?vvi8c>isn cis>- l.slisn- uncl cls>- gszsn-
vvsi-lig in /^o8löli>-on^ lzsgnllsnsn vsi-lsngsi-lsn VVilzicli-
8lmk;s, gswsliîl worclsn. umls88s >-on6 13,000 m^i
cls^ Jrölzls Isi> cls8 l.sn<3s8 8si Ks^sil8 im ös8il;s clsi-
5lscll i sin kleine!- Ks8l M088S vomo88iclil!icli sol cism
Wsgs 6s»- lv,sn98snlsignun9 liin?ugs-ogsn vvsi-cisn.
^«-ojsklis^l 8SÌSN sin slws 200 m° grogs'- 5cliu!gsrlsn,
cis8 >-unc! 33,5 m" ms88sncls 5cliu>liso8 mil 13 ?nms>'-
on6 TskuA^s^cliui-immsm unci 6sn s^loi-clsi-liclisn
5psTisl- onâ Xlsbsni-sumsn, ^si Iumlis»sn on6 ?wsi
Iomplsl)sn. lvliì clsn ksusi-lzsilsn l<önns 8olo>-l nssli
cisi- X^sciilsrlsiîung lssgonnsn vvs^clsn, 80 cisi; 8is
sins wiükommsns WinlE>-!ss8c^slliJun9 cis^lsilsn, ^o-
ms! lür clis omlsngssiclisn ^k-cis^silsn sins gi-öhsi-s
/^NTS«! onosismlsr ^rlssilsr vsi-vvsnclsl v/si-clsn I<önn-

Ois?s>-lig8ls!>on9 6sr 5clio!liso8sn!sys 8si sol
cls8 k-fölijsli>- 1934 ^o srwsi-lsn.

vmbsu tiel Zportpistzez un6 6er 7umksIIe
vîogkuntl in ^ûrìck. Osi- sol Osmsin^sgskisl ài!-
nscisn gslsgsns 5po^lp>sl; Ologroncl i8l im à1923 cioi-cli 5is 5lscll vom ^ohksllklois/üncli srvws-
tssn v,o^clsn. Os8 /^ss!, cls8 s!8 Ks8lsncilsil si^ez

-u 8clisllsnclsn (Osöngö>-ls!8 clsosmci s>8 ^i-silisciie

srlisîlsn vvsr6sn 8oll, wor6s 8sil 1924 von clsr 5lscli-

8clio!s onci sinsi' Zpoi'lvsi'Sinigung lssnölzl, wsiclie

8sil 7^pn> 1926 sllsinigs l'sclilsi-in cls88s!l)sn
Osr Zpoi-lpislz, clsr cisn nso2silliciisn ^nlo^cismngsn
in msiii-lsciis^ l4in8iclil niclil gsnögls onci socii i<sim

riciiligs ^nlws88s>-on9 solwis8, i8l non im l_sols «iszsz

onci cis8 islzlsn lsli>-s8 sins«- vöüigsn OmJS8ls!lu^
onls^ogsn wOi'cisn. !m /snli'om cisi' ^nisgs, ciiê

cio^cii ^nziiscisi'ong wsilsrsn 8lscili8ciisn >.sn3s5 ein

2v,scicsnl8p>'sciisncis8 7^o8msk; srlisilsn Iisl, iisgl sin

Ks8sn8pisipisl) von 110 m ilsngs onci 70 m knsik

mil l.sn98scli8s in cisn kicinlong cisn ^iis>8niscisn8lns^s.

Osnl,3pis!pislz i8l von sinsn >_sollssiin von 40ll m

I.SN9S unci 5 m önsils omgsissn. In 6sn Lozsn-
lslcisnn 2v,i8clisn cism Zpisilsici onci cisn Xonvsn ciA

I.sullsslin 8inci Hpnonggnoissn lön lonnsn onci I_siclit-

slinlslsn sngslsgl wonZsn. T^ul cisn cisn 5lnshs sni-

9sgsn9S8sl;lsn I.sn988sils iisgsn 2wsi Icisinsns 5pisl-
lsl^sn, von cisnsn sins8 lön i^snciiss», sins8 lön Le-

nslslonnsn iss8limml i8l. Os8 gnolzs 5ponllsici i8l àcli
sinsn ^son um ciis gsn^s I.sul>zsiin von cisn 7u-

8clnsosnpisl)sn sizgslnsnnl. ^n cisn issicisn Eingängen

sn cisn ^Iizi8nis6sn- onci Osnnisn8lnslzs 8incl js 2«ei

Xs88snlisu8ciisn onci sins Vsc!önlni8sn8ls!l in kslon

sn8lslil woncisn.
^ol cisn nönciiicinsn i.sng88sils sniisisl 8icl> cisz

lonninslisngsizsocis, cis8 gsZsnwsnlig 8sinsn Vol!-

snciung snlgsgsngsinl. Ois I^isiis gsvnsiinl in iiâ
sinlsclisn un22vvsc!<ms>zi9sn0noncini^9s8lsllon9sinen
gsciisgsnsn ^niolicic. Öm ciis lunniislls von 14l7à
I^Islsn 7^o8msk) gnoppisnsn 8icii vonn unci 8sillicli ciiê

vsn8ckiscisnsn ^isiosnsn!s9Sn,xvis(Osnslsnsom,Lsn3e-
noios-, Ws8cii- unci Oo8ciisnnsoms, 8owis sin 5ilzong5-,

sin 5snilsl8- onci lonnisiinsn^immsn. Im XsIIsn zinci

ciis l4si2un>9, sin Xoiilsnnsom onci sin OsnslsnstW

onlsnJsionsciil. Ois cisn l4sopàlls vongslsgsntsn
Xisiosnnsums lnsgsn sin llsciis8 Oscli, cis8 sl8 Isnns!5ê

iosnölzl wsncisn Icsnn. Os8 innsns cisn gnoizsn llsük

snliâll sinsn lnsoncilicl^sn no8slsniosnsn /^n8lniclii !is

8oII nocii im Isolsncisn i^Ionsl in ösnölzong gsnommsn
wsncisn. vigils onci 3ponlplslz wsncisn sock cism 7om-

onlsnnickl cisn 8lscili8cksn 5ckulsn ?on Vsnlögong gs-

8lsIIl wsncisn.
I^Isubsu 6er „Vits in lürick. Wiscisn 8cl>lishl

8ick sins I.öclcs in cisn imp08snlsn KIso8snlnonl, mil

cisn lünick cis8 I-lsIIonunci 8sins8 5sskscl<sn8 om5ls!!l

Xisiosn cisn I?snsi88sncsioso cisn „lünick-OnlsII", iiine;

I^Iollsnkso8S8, ksl ciis I.slosn8vsn8icksnun98-^
„Vils" sm I^lksnqosi cisn I^sn8lsnsulmsn8ck ikm^

mocisnn gsgliscisnlsn 5lsinls88scis gs8lslll. Osn osu

8oII sol OIcloiosn 1932 ios^u^lsnliz 8sin. ^nckilsn

Ollo klonsggsn ksl S8 8ick sngsisgsn 8sin Is55SN,

cisn (?s8sll8cksll sin wünciigS8 KIsim 20 8cksllsn>, cis!

sock cisn 5lscil 2on ilisncis gsnsicksn winci. Osn ^5-
kso onci ciis lsckni8cksn onci 8snilsnsn ^innickluogen
wsncisn ciunckwsg cisn nsos8lsn ^nnun>9SN8ckZllsn

kscknung lnsJsn. Osn 8Üctiicks Isil cis8 cisn ^nî-
8lnslzs 2UgsIcsKnlsn Insl<ls8 i8l s>8 Ks8SNVS lön I<oM'

msncis ^silsn gscisckl onci winci 2onsck8l lön smê

ksiks von ^sknsn vsnmislsl. Os8 ZSN2S öknigs Oê

ksucis ciisnl so88cklisizlick cisn (Os8cksll82wsclcsn osn

<Os8sIl8cksll. ^

kn^slterung «ier Ksntonslbsnlî in V7interMli
Osn ksnicnsl cisn Xsnlonsiksnic vsnlsngl vom Xsnlo"
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rät einen Kredit von 335,000 Fr. für Umbauten zur
Erweiterung der Bureauxlokalitäten im Kantonalbank-
gebäude in Winterthur, Dem Raummangel der Filiale
Vi/inlerthur könne für eine längere Reihe von Jahren
dadurch abgeholfen werden, daß das bestehende
Filialgebäude räumlich besser ausgenützt und für den
Betrieb einer Bank zeitg emä ßer" e'ingerichtet
wird. Die so wünschenswerte Einheitlichkeit des Be-
triebes und organische Verbindung der einzelnen
Geschäftszweige untereinander könne auf diese Weise
für eine geraume Zeit noch aufrecht erhalten wer-
den. Projektiert sei die Vermehrung der nutzbaren
Bureaufläche um 206 ml Dazu kommen die Ver-
gröfzerung der Schalterhalle und die Erweiterung der
Kundentresoranlage auf das Doppelte des jetzigen
Fassungsvermögens.

Ausbau des Krankenhauses Uster (Zürich). Die
Gemeinde Uster bewilligte 125,000 Fr. für den Aus-
bau des Krankenhauses.

Irrenhausbaufonds Schwyz. (Korresp.) Dem
schwyzerischen Irrenhausbaufonds wurde von den
Erben des verstorbenen Hauptmann Josef Aufdermaur
in Brunnen ein Beitrag von 3000 Fr. Übermacht.

Die Innenrenovafion der Kirche in Stein
(Appenzell A.-Rh.) ist beendigt. Die Arbeiten leitete
Architekt Lutzemann in Herisau.

Krankenhausareal - Vergrößerung in Arbon
(Thurgau). Die Gemeinde Arbon hat einen Land-
erwerb für die Vergrößerung des Krankenhausareals
beschlossen.

Vom neuen Radio-Studio in Bern.
(Korrespondenz.)

Wie das Rundspruchwesen selbst in Verhältnis-
mäßig kurzer Zeit große Fortschritte gemacht hat und
an Stelle überlebter Einrichtungen neue Errungen-
schatten der stetig weiter sich entwickelnden Technik
setzt, so vermochte auch das Radio-Studio in der
Bundeshauptstadt nach wenigen Jahren den wach-
senden Anforderungen nicht mehr zu entsprechen.
Seit einigen Wochen befindet sich die Arbeitsstätte
von Radio Bern in einem modernen Neubau an der
Schwarztorstraße. Die Mitglieder der Sektion Bern
des Schweiz. Techniker-Verbandes hatten kürzlich Ge-
legenheit, unter der sachkundigen Führung von Inge-
meur von Bergen das neue Studio zu besichtigen.

Durch den breiten Eingang und einen blauen
Vorraum gelangt der Besucher in einen langen roten
Gang, an dessen Ende das Hauptstudio liegt. Dieses,
(P grünem Tone gehaltene Studio, das größte der
Schweiz, ist über 16 m lang, 10 m breit und 6,50 m
loch. Die beiden Längswände sind abwechselnd

1 cm dicken Celotexplatten und mit Holzplatten
verkleidet, während die. beiden Schmalseiten rauhen
Maperverpuß aufweisen. Diese Lösung wurde ge-
^anlt, um den musikalischen Darbietungen einenge-
bissen, nicht störenden Nachhall zu-geben, der bei
auswattierten Wänden; wie sie das frühere Studio

unterdrückt wird. Es hat sich allerdings als
notwendig erwiesen; .die Vorderwand dieses Studios
® onfalls mit einem Vorhang zu drapieren, -der von

®r Decke bis zum Boden reicht. An der Rückwand
Hauptstudios befindet sich ein Holzpodium, das

frierende Podium", das ein Orchester von 80 Mann

^ Chöre von 120 Personen aufnehmen kann. Das

in rf'"k Ständer montierte Mikrophon befindet sich

Gr ^ ^ der Vorderwand und ist verschiebbar.
'Aussparungen in- der Decke dienen, dazu,

unerwünschte Schallreflexionen zu vermeiden. Für
den gleichen Zweck ist auch ein den ganzen Boden
außer dem Podium bedeckender dicker Teppich vor-
gesehen, der zugleich die Schritte dämpft. Die. hoch-
gelegenen Fenster dieses Raumes können vom Boden
aus mittelst Gestängen bedient werden. Fünf große
kugelförmige Lampen, die an der Decke hängen,
geben ein angenehmes Licht.

Außer dem Hauptstudio befinden sich im neuen
Heim von Radio Bern noch zwei wesentlich kleinere
Studios, nämlich das Hörspielstudio und das Vor-
tragsstudio. Die bautechnische Ausgestaltung dieser
beiden Räume erfolgte nach den gleichen Grund-
säßen wie beim Hauptstudio.

Zwischen dem Hauptstudio und dem Hörspiel-
studio befindet sich der Regieraum, in welchem der
Sprecher des Studios tätig ist. Der Regieraum enthält
u. a. einen Grammophonspielapparat für 3 Platten
und einen Schallplattenschrank, über dem Regieraum,
vom Gang aus über eine kleine Treppe zugänglich,
befindet sich der Apparatenraum mit den Verstärker-
apparaten und einer Signaltafel. Von diesem Raum
aus kann durch zwei dicke Glasfenster die Aufstel-
lung der Mikrophone im Hauptstudio und im Hör-
spielstudio, in dem auch Kammerkonzerte gegeben
werden können, kontrolliert werden. Neben dem
Apparatenraum befindet sich noch der Akkumula-
torenraum, der zugleich als Werkstatt dient. Ein vor
dem Eingang zum Hauptstudio abzweigender Seiten-
gang führt zu den Büros, dem Sißungszimmer, dem
Solistenzimmer, dem Künstlerzimmer und der Gar-
derobe.

Alles zeugt von zweckmäßiger Anordnung und
einer glücklichen Lösung der nicht alltäglichen Auf-
gäbe durch den Architekten Herrn Bühler vom Ar-
chitekturbüro Bühler & Ritter in Bern.

Etwas von der Buchhaltung.
(Korrespondenz.)

„Die Buchhaltung ist immer noch ein Schmerzens-
kind des Handwerkerstandes und das Fehlen ge-
ordneter Geschäftsführung auch ein Hauptgrund der
vielfach unbefriedigenden Existenz-Bedingungen im
Handwerker- und Kleingëwerbestand".

Als wir leßthin diesen Saß in einem gewerblichen
Fachblatt lasen, freuten wir uns, daß die Leiter der
verschiedenen Gewerbe- und Berufsverbände immer
mehr bestrebt sind, neben der Ertüchtigung in ihrem
Beruf auch dasjenige zu fördern, was für jeden vor-
wärtsstrebenden Gewerbetreibenden unbedingt nötig
ist: eine geordnete Buchhaltung. Sie kann ganz ein-
fach sein ; aber sie muß peinlich genau geführt wer-
dan, und zwar auch dann, wenn der Jahresabschluß
kein günstiges Ergebnis zeigt. Vor einigen Jahren
hatten wir Gelegenheit, als Gast einen vom Ge-
werbeverein einer kleineren Stadt veranstalteten
Buchhaltungskurs zu besuchen. Er wurde äußerst
lehrreich und überzeugend geboten von Herrn Na-
tionalrat A. Schirmer (St. Gallen), jeßt Prä-
sident des Schweiz. Gewerbevereins. In jeder Stunde
wurde zunächst in einem klaren Vortrag das Wich-
tigste der nach einfachsten Grundsäßen aufgebauten
Buchhaltung erklärt, dann mit Lichtbildern der Gang
der Buchungen gezeigt und an praktischen Beispielen
erläutert, auf was es in erster Linie bei einer rieh-
tigen, wenn auch noch so einfachen Buchführung
ankommt. Es war dem Vortragenden nicht darum
zu tun, irgend ein Buchhaltungssystem als das Beste

W 38 Illustr. svììvcêi?. Nanàvv /eituuß (Nsiàterdlatt) 448

szt sinsn Xcsclis von 335,888 s-c. süc Omlssusen ^uc
Imsisscung cisc öucssuxlolcslissssn im Xsnsonsllosnlc-
gsdsucis in VVinsscsXuc> Osm ksummsngsl cisc l^ilisls
^/iniscskuc lcönns suc sins lsn^scs XsiXs von ssXcsn
ciz6uccli slogsXolssn wscclsn, cislz cls5 losàXsncls
silislgsiosucls csumlicX lss55sc su5gsnühs uncl à cisn
öslcisb sinsc ksnlc ^sîsgsmshsc singscicXsss
mccl, Die 50 vvün5cXsn5>vscss ^inXsislicXlcsis cis5 ös-
tsisizss uncl ocgsni5cXs Vsclsinciung cisc sin?slnsn
(?s5cXsss5Zlwsigs unsscsinsnclsc lcönns sus ciis5s V^/si5s
lüc sins gscsums /sis nocX suscscXs sclislssn wsc-
clsn. 8cojslcsiscs 5si ciis VscmsXcung clsc nuhloscsn
öucssuslscXs um 286 m^. Os^u kommen clis Vsc-
zcöhscung clsc ^cXslsscXslls uncl clis ^cwsisscung clsc
l<unclsnscs5ocsnls^S sui cls5 Ooppslss cis5 jshigsn
ss55UNJ5VScmögSN5,

^Ukbsu els5 tîrsnkenksuîSî vlter (/ücick), Ois
Lsmsincls O5ssc loswilligss 125,888 Xc, su»- clsn /^U5-
izzu cis5 XcsnlcsnXsu5S5.

Irksnksu5ksukoncll Zekiv^T. (Xoccs5p,) Osm
zcs>w^sn5ss>sn IccsnXsu5ic>susonci5 vcuccls von cisn
^szsn cls5 vsc5socösnsn Xlsupsmsnn ^05ss /^usclscmsuc
ill kcunnsn sin ösiscsg von 3888 Xc. üöscmsclis.

Die Innenrenovstion «Isr Kircke in Zkein
^szpsn^sll /^.-l?x.) i5s össnciigs, Ois ^closissn isissss
^ccliisslcs Xuhsmsnn in XIsci5su.

Klsnkenksu5sresl-Vergröherung in ärbon
ssliucgsu). Ois (Osmsincls Orison Xss sinsn l_sncl-
smscls süc clis Vscgcöhscung ös5 XcsnlcsnXsu5scssl5
Ks!clllo55SN.

Vom neuen ksclîo-5tuciîo in kern.
<KonS5pon6sn?>)

Wis cis5 Xuncl5pcucXv/s5Sn 5sllo5s in vscXslsni5-
mshig >cuc/sc /sis gcohs Xocs5cXcisss gsmscXs siss uncl
sn 5sslls ülosclsössc ^incicXsungsn nsus ^ccungsn-
^iisiisn cisc ssssig vvsissc 5icln snswiclcslnclsn IscXnilc
^shs, 5o vscmocliss sucX cls5 l?sclio-5suclio in cisc
^uncis5s>sups5sscls nscX vvsnigsn lsXcsn clsn v,scX-
Kncisn /^nsocciscungsn nicXs mslic 2^u sns5pcscXsn.
^sis sinigsn WocXsn lossinciss 5icX clis ^closis55sssss
mn ksciio öscn in sinsm moclsmsn Xlsulosu sn cisc
^cls^scàc5scshs. Ois XMglisclsc cisc 5slcsion öscn
à Zclivvsi?, Isclinil<s>'-Vs>'szsncls5 lnsilsn lcür^licli (Os-
îegsnlisis, unssi- clsi- 5sclilcunciigsn ^ülncung von ings-
n>sm von öscgsn cis5 nsus Hsuclio 2^u ös5iclisigsn.

8urcii clsn iscsissn ^ingsng uncl sinsn lzlsusn
Vorrsum gslsngs clsc ös5uclns>- in sinsn lsngsn i-ossn

sn cls55sn ^ncls cls5 sssups5suciio iiszs. Ois5S5,
zmnsm Ions gslnslssns 5iuclio, cls5 g^öizss cls>-

^nv/Ei?, i5s üszsi' 16 m isng, 18 m lorsis uncl 6,58 m
^om, Ois losiclsn l.sng5wsncis 5incl slswscs>5slncl

1 cm cliclcsn Lslossxplssssn uncl mis sscàplssîsn
/^îsiclss, wssn-sncl clis szsiclsn 5cs>msl5sissn i-sulnsn

^rvs^pus; suswsi5sn. Ois5s i.Ö5Ung vvui-cls gs-
^ms, um cisn mu5il<sli5clnsn Osrlsissungsn sinsn gs-
>Vl55sn, niclns 5söcsncisn Xlsclnlnsll ^u gslssn, cisc !osi
?^âisrssn Wsnclsnj vvis 5is cls5 si'ülisl's ^tuclio

unssfclmclcs v,iccl. ^5 lisi 5icli si!s>-clinz5 sl5
"omsnclig s>'wis5sn, clis Voccisrwsncl ciis5S5 Zsuclio5
^ ônlsiiz mil sinsm VoclnsnJ Tu clcspis>-sn, <ssc von
^ 8sclcs Ioi5 ^um Voclsn csiclns. /^n cls»' Xüclcvvsncl

clsups5su6io5 lossin<5ss 5icli sin s-so!?pociium, cls5

îs^cis s'ociium", cls5 sin Oi'cs>s5ssi'von L8 Xlsnn

^ (7s,öm von 128 ?sf5onsn susnslnmsn lcsnn, Os5

ili / ^ânclsc monsisà l^lilcroplnon lossinclss 5ics>

^ ^ ciSt- VOl-clSnvZnci usici izi VSk'5c>iiS^^St'.
,^U55PS!-UNJSN in^ cls>- Oscics ciisnsn cls?u,

uns^wün5cs>ss ^csisllfssisxionsn Tu vs^msiclsn. I^uf
clsn gisicsisn /v,sc!< i5s sucln sin cisn gsnTsn Vocisn
sukzsi' cism s'oclium losclsclcsncisc cliclcsi- Isppicli vcx-
Zs5slnsn, 6sc ?uglsicli clis Tclmisss cismpss> Ois liocli-
gslsgsnsn s-sn5ssc clis5S5 Xsums5 Icönnsn vom öocisn
SU5 misssl5s <Os5ssngsn losciisns v/scclsn, s-üns gcokzs
lcugslsöi-migs >.smpsn, clis sn clsc Osclcs lnsngsn,
gslssn sin snczsnslnms5 I_iclns>

/^ulzsi' clsm sssups5suclio lossinclsn 5icli im nsusn
sssim von I?sclio Lscn nocli ^wsi ws5snslicln Iclsinscs
5suciio5, nsmlicln cls5 s4o>-5pis>5sucIiO uncl cis5 Voc-
srsg55suclio> Ois lzsusscs>nî5cs>s ^U5gs5sslsunz clis5s^
lssicisn ksums srsolgss nscli cisn glsiclisn Ocuncl-
5sl;sn v,is iosim s4sups5suclio.

/v,i5clisn cism s4sups5suclio uncl clsm s4öc5pis!-
5suciio szssinclss 5icls cisc Xsgiscsum, in wslclism cisc
5pcsclssc cis5 Äuclio5 sssig i5s, Osi' ksgiscsum snslssls
u. s> sinsn <Ommmops>on5pislspps>'ss süc 3 s'lssssn
uncl sinsn 5cs>s!!p!ssssn5csicsnl<> Olosc clsm ksgiscsum,
vom (Osng su5 ülosc sins Iclsins Icspps ^ugsnglicli,
iossinclss 5icli clsc ^ppscsssncsum mis clsn Vs^ssclcSc-
sppscsssn uncl sinsc Zignslssss!. Von ciis5sm ksum
su5 lcsnn cluccli ^wsi ciiclcs Ols5ssn5ss>- clis ^usàl-
lung cisr ^Iil<cops>ons im s4sups5luciio uncl im s-löc-
5pisl5suclio, in clsm sucli Xsmmsclcon^scss ^sgslosn
wscclsn lcönnsn, iconscollisrs wsccisn> Xlslosn clsm
/^ppscslsncsum lsssinclss 5icli nocs> cisc ^lclcumuls-
socSncsum, cisc ^uglsicli sl5 Wsclc5ssss ciisns> ^in vor
clsm ^ingsng 2ium s4sups5suclio slo?wsîgsnclsc 5sissn-
osng sülics ?u clsn öüco5, clsm 5iszung5^immsc, clsm
ooli5ssn?immsc, clsm Xün5slsc^immsc uncl clsc (Osc-
ciscolss.

/^lls5 ^su^s von 2lwsclcmshigsc ^nocclnung uncl
sinsc glüclcliclisn l_o5ung clsc niclis sllssglicksn /^us-
gslos âuccli clsn /^cckisslcssn sssccn Vüsilsc vom ^c-
cliisslcsuclsüco külolsc ê< l?isssc in Lscn.

von à Suckkàng.
<Xczccs5pon6snz:.)

„Ois Luclilsslsung i5s immsc nocsi sin 5csims>-?sn5-
lcincl cls5 s4snclwsclcsi'5ssncls5 uncl cis5 k-slilsn gs-
occinsssc (Os5clisss5süs>cunz sücli sin slsupsgcuncl clsc
vislsscli unlossciscligsnclsn ^xi5ssnz>ösclingunHSN im
sssnclwsclcsc- uncl XlsingSws>'l5S5ssnci",

^l5 vvic lsi)sliin clis5sn 5sh in sinsm gswsclzliclisn
s-sclilolsss ls5sn, scsussn v/ic un5, clsh clis l.sissc clsc
vsc5cliisclsnsn Osvvsclss- uncl 3scus5vsclosncls immsc
msloc los5scslos 5incl, nslosn clsc ^csüclisigung in ilicsm
Vscus sucls cis5jsnigs ^u söcclscn, v/s5 süc jsclsn voc-
vvscs55scslzsnclsn (Osvvsclzsscsilosnclsn unlssàings nösig
i5s l sins gsocclnsss Luclilislsung, 5is lcsnn gsn^ sin-
sscli 5sin; slzsc 5is muh psinlicli gsnsu gssülscs wsc-
clsn, uncl ?wsc sucs> clsnn, wsnn cisc lss>cs5slo5cliluh
lcsin gün5sigs5 ^cgslsni5 ?si^s. Voc sinigsn lslscsn
sissssn wic (Oslsgsnlisis, sl5 <Os5s sinsn vom (Os-
v/sclzsvscsin sinsc lclsinscsn ^sscls vscsn5sslssssn
Luclis>slsung5>cuc5 ^u ì>s5uclisn> ^c v^uccis suhsc5s
lslsccsicli uncl ülosc^suHSncl gsloossn von l^sccn XIs-
sjonslcss 3cliicmsc (3s> (Osllsn), jshs s'cs-
5icisns cls5 ^clivcsi?> (Osv/sclosvscsin5> ln jsclsc Äuncls
wuccls ?unscli5s in sinsm lclscsn Vocscsg cls5 V^icli-
sig5ss clsc nscli sinsscli5ssn (Ocuncl5shsn susgslssussn
Luclilislsung sclclscs, clsnn mis l_iclisioilclscn cisc (Osng
cisc Vucliungsn gs^sigs uncl sn pcslâclisn Lsi5pislsn
sclsusscs, sus v^s5 S5 in sc5ssc I.inis losi sinsc cicX-

sigsn, vvsnn sucli nocli 50 sinssclisn Vuclssülicung
snlcomms. ^5 vvsc cism Vocscsgsncisn niclis clscum
?u sun, icgsncl sin kucXXslsung55^5ssm à cis5 Ks5ls
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